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(57) Die Erfindung betrifft ein BefestigungsfuBteil
zum Befestigen einer ersten Vorrichtung (4) an einer
zweiten auf der ersten Vorrichtung (4) stehenden Vor-
richtung (6), umfassend einen Grundkdrper (8) mit einer
Auflageseite (22) zum Auflegen auf die erste Vorrichtung
(4), ein erstes Verbindungselement (50) zur formschlis-
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Nischenabschlussteil mit Positionierelement

sigen Verbindung des Grundkdrpers (8) mit der zweiten
Vorrichtung (6); und ein zweites Verbindungselement
(26, 54) zur formschlissigen Verbindung des ersten Ver-
bindungselementes (50) mit der zweiten Vorrichtung (6),
wobei das zweite Verbindungselement (26, 54) zur Auf-
lageseite (22) hin gerichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Nischenabschlussteil,
insbesondere ein Nischenabschlussteil zum Verblenden
eines Spaltes zwischen einem Einbaugerat und einer
Mobelnische, sowie ein Mobel mit dem Nischenab-
schlussteil.

[0002] Nischenabschlussteile erfiillen in einem Ein-
baumaobel verschiedene Aufgaben. Es gibt Nischenab-
schlussteile, die ein Einbaugerat an einer Nischenwand
des Mdbels fixieren, so dass sich das Einbaugeréat nicht
mehr heraus bewegen lasst, andererseits gibt es Ni-
schenabschlussteile, die zur Positionierung verwendet
werden. Dazu kann der Anwender das Nischenab-
schlussteil an der Nischenwand durch Andriicken posi-
tionieren und so die gewtiinschte Position flr das Einbau-
gerat in der Nische vorgeben. Nischenabschlussteile
kénnen auch zur Schmutzabweisung und zur Verblen-
dung eines Spaltes zwischen der Nischenwand und dem
Einbaugerat herangezogen werden.

[0003] Jedoch kdénnen herkdmmliche Nischenab-
schlussteile immer nur eine der oben genannten Aufga-
ben erflllen.

[0004] Herkdmmliche Nischenabschlussteile werden
gewohnlich Gber ein Durchgangsloch und eine durch das
Durchgangsloch gefiihrte Schraube an der Nischenwand
des Mobels I8sbar fixiert. Am Einbaugerat kann die Fi-
xierung auch Uber eine I6sbare Schraubverbindung oder
aber Uber eine I6sbare Rastverbindung erfolgen.
[0005] Zum Lésen des Uber eine Rastverbindung fi-
xierten Einbaugerates aus der Mobelnische muss zu-
nachst das Nischenabschlussteil vollstandig von der Ni-
schenwand gelést werden. Die Gefahr, dass dabei die
entsprechende Schraube herunterfallt und verloren geht
ist jedoch sehr hoch. Viele Rastverbindungen greifen zu-
dem in die Oberflache des Einbaugerates ein. Sie ver-
rasten so mit dem Einbaugerat nur dann, wenn das Ni-
schenabschlussteil in die Nischenwand eingeschraubt
und fest verankert ist. Dies erschwert eine exakte Posi-
tionierung des Nischenabschlussteils zusammen mit
dem Einbaugerat in der Nische. Eine Ausfiihrung der
Verbindung zwischen Nischenabschlussteil und dem
Einbaugeréat als I6sbare Schraubenverbindung fihrt zu
mehr Schraubaufwand. Die Schraube selbst ist in der
Ecke zwischen Einbaugerdt und Nischenwand fir den
Schraubendreher zum Drehen der Schraube und fiir eine
Hand zum Halten der Schraube nur schwer zuganglich
und macht den Mébelaufbau dadurch nicht nur langwie-
rig sondern auch kompliziert.

[0006] Eine Trennung zwischen Nischenabschlusstei-
len zur Fixierung des Einbaugerates und Nischenab-
schlussteilen zur Verblendung des Spaltes hat im Stand
der Technik daher den Vorteil, dass die Nischenab-
schlussteile an die Anforderungen wahrend der Montage
angepasst werden kénnen. Das Nischenabschlussteil
wahrend der Fixierung muss leicht und handlich sein,
wahrend die Verblendung des fixierten Einbaugerates
problemlos mit einem unhandlichen und grofen Ni-
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schenabschlussteil erfolgen kann. Durch die Trennung
erhéhen sich jedoch der Montageaufwand sowie der
Platzbedarf. Das zuséatzliche Nischenabschlussteil ver-
ursacht zudem zusétzliche Kosten.

[0007] Fur die Tiefenpositionierung des Einbaugera-
tes in der Nische ist es zwar bekannt an einem Nischen-
abschlussteil eine Positionierhilfe in Form eines abra-
genden Armes mit einer Kerbe bereitzustellen, die an
eine Kante der Nischenwand am Nischeneingang ange-
legt werden kann, um mit dem Nischenabschlussteil die
exakte Position des Einbaugerates anzuzeigen, der ab-
ragende Arm muss jedoch zu Minimierung der Verlet-
zungsgefahr nach Abschluss der Positionierung entfernt
werden und hinterldsst einen sichtbaren und unéastheti-
schen Grat. Eine alternative Messung der Tiefenposition
des Einbaugeréates fiihrt zu einem unverhaltnismagig ho-
hen Montageaufwand insbesondere flir den professio-
nellen Mébelaufbau.

[0008] DerErfindung liegtdie Aufgabe zugrunde, még-
lichst viele der oben genannten Aufgaben in einem Ni-
schenabschlussteil fir ein Einbaugerat zu vereinen, und
es dennoch einfach in seiner Handhabung zu gestalten.
[0009] Unter einem Einbaugerat wird ein Gerat ver-
standen, dass in einen Mdbelumbau eingebaut wird. Ins-
besondere wird unter einem Einbaugerat ein Einbau-
haushaltsgerat verstanden, das zur Haushaltsfihrung
eingesetzt wird, wie beispielsweise eine Geschirrsplil-
maschine, ein Gargerat oder ein Kaltegerat. Unter einem
Kaltegerat wird insbesondere ein Haushaltskaltegerat
verstanden, also ein Kaltegerat das zur Haushaltsfiih-
rung in Haushalten oder eventuell auch im Gastronomie-
bereich eingesetzt wird, und insbesondere dazu dient
Lebensmittel und/oder Getranke in haushaltsiiblichen
Mengen bei bestimmten Temperaturen zu lagern, wie
beispielsweise ein Klihlschrank, ein Gefrierschrank, eine
Kuhlgefrierkombination oder ein Weinlagerschrank.
[0010] Die Aufgabe wird bei einem Nischenab-
schlussteil, insbesondere bei einem Nischenab-
schlussteil zum Verblenden eines Spaltes zwischen ei-
ner ersten Vorrichtung und einer zweiten Vorrichtung da-
durch gel6st, dass das Nischenabschlussteil einen
Grundkorper zum Abdecken des Spaltes und einen Ab-
standshalter mit einem ersten Positionierelement zum
Anlegen an einen Referenzpunkt am Grundkérper und
mit einem zweiten Positionierelement zum Anlegen an
einen Referenzpunkt an der ersten Vorrichtung aufweist,
so dass der Abstandshalter zum Definieren einer Lage
des Grundkorpers auf der ersten Vorrichtung geeignet
ist. Erfindungsgeman ist der Grundkdrper ausgebildet,
den Abstandshalter in einer den Grundkérper wenig-
stens teilweise bedeckenden Lage zu halten.

[0011] Der Abstandshalter des erfindungsgemafien
Nischenabschlussteils kann somit auf zweiverschiedene
Arten vom Grundkoérper aus gesehen ausgerichtet wer-
den. Werden die beiden Positionierelemente jeweils an
den Referenzpunkten des Grundkorpers und der ersten
Vorrichtung angelegt, so ragt der Abstandshalter vom
Grundkdrper ab und kann in dieser Stellung zur Tiefen-
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positionierung des Nischenabschlussteils beispielswei-
se in der Mdbelnische herangezogen werden. Demge-
genulber kann es in der den Grundkérper bedeckenden
Lage beispielsweise zum Verdecken von Bereichen des
Grundkorpers vorgesehen sein, die wahrend des Zu-
sammenbaus der Vorrichtungen und des Nischenab-
schlussteils zugénglich sein missen, danach aber eher
storend wirken. Da flr derartige Aufgaben herkémmlich
spezielle Abdeckelemente vorgesehen werden missen,
erfillt der Abstandshalter des erfindungsgemafien Ni-
schenabschlussteils eine Doppelfunktion, indem er zur
Tiefenpositionierung und als Abdeckkappe verwendet
werden kann. Dadurch reduziert die Erfindung den zur
Montage der Vorrichtungen und des Nischenab-
schlussteils notwendigen Teilebedarf, was sich in gerin-
geren Herstellungskosten sowie in einer Ubersichtliche-
ren Teilezahl widerspiegelt. Zudem ist weniger Werk-
zeug zum Verbinden der ersten und zweiten Vorrichtung
notwendig, was gegebenenfalls auch zu einem geringe-
ren Kommissionierungsaufwand fiihrt. Auch sind weni-
ger VorbereitungsmalRnahmen, wie beispielsweise ein
Anreil3en der Tiefenposition, notwendig und es verbleibt
nach der Montage weniger Abfall, wenn fur die Tiefen-
positionierung ein spezielles Werkzeug vom Hersteller
bereitgestellt werden muss oder wenn die Tiefenpositio-
nierung Uber einen eingangs genannten abragenden
Arm durchgefiihrt wird, der nach der Tiefenpositionie-
rung entfernt wird. Letztlich wird auch der in diesem Zu-
sammenhang erwahnte Grat vermieden.

[0012] Dieerste Vorrichtungkann der Boden einer Ein-
baunische eines Mdbels und die zweite Vorrichtung der
FuR eines in der Einbaunische aufnehmbaren Einbau-
gerates sein.

[0013] Das angegebene Nischenabschlussteil kann
eine Offnung zur Aufnahme eines Verbindungselemen-
tes, insbesondere einer Schraube umfassen, das zum
Verbinden des Grundkérpers mit der ersten Vorrichtung
vorgesehen ist. Auf diese Weise wird das Nischenab-
schlussteil fest an seiner vorgesehenen Position gehal-
ten.

[0014] Das Verbindungselement kann Teil des Ni-
schenabschlussteils sein, wobei die (")ffnung zum Halten
des Verbindungselementes vorgesehen sein kann. Da-
durch, dass die Offnung ausgebildetist das Halteelement
zu halten, kann es herstellerseitig vor montiert werden,
und ist deshalb beim Aufbau eines M&bels sofort vor Ort
verfiigbar. Dadurch sinkt der Montageaufwand des Mo6-
bels insbesondere, weil der Mobelaufbau selbsterkla-
rend ist und kleinere Befestigungsmittel wie Schrauben,
die sich in der Regel sehr dhnlich sehen und auf einem
Bild einer Montageanleitung von Laien nur schwer zu
unterscheiden sind, so an Ort und Stelle vormontiert wer-
den koénnen, wodurch auf eine extra Erklarung in der
Montageanleitung verzichtet werden kann.

[0015] Das Verbindungselement kann eine Schraube
sein, so dass das BefestigungsfulRteil auch kraftschlis-
sig an der ersten Vorrichtung fixiert werden kann um die
Stabilitdt des Gesamtsystems zu erhéhen.
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[0016] Die Schraube kann mit einer Schraubrichtung
in die erste Vorrichtung einschraubbar sein, wobei die
Offnung ausgebildet ist, die Schraube in der Schraub-
richtung zu halten. Auf diese Weise kann die Schraube
sofort und ohne weiteres Halten mit einer weiteren Hand
in die erste Vorrichtung eingeschraubt werden, wodurch
mit der freigewordenen Hand beispielsweise das Mébel
an sich festgehalten werden kann, um es vor starken
Vibrationen durch das Einschrauben zu schiitzen.
[0017] Der Grundkérper kann ein Aufnahmeelement
aufweisen, das die (")ffnung fihrt, wobei die Schraube
einen Schraubenkopf aufweisen kann, der durch die Off-
nungim Aufnahmeelement gehalten wird. Durch das Hal-
ten der Schraube am Schraubenkopf kann vermieden
werden, dass sie beim anfanglichen Schrauben zur Seite
wegrutscht und herunterfallt. Dadurch wird die Gefahr
minimiert, das durch eine ungeschickte Handhabung,
beispielsweise des Schraubendrehers, die in der Off-
nung gehaltene Schraube verloren geht.

[0018] Die Offnung kann sich vom Schraubenkopf aus
gesehen in Schraubrichtung verjiingen. Auf diese Weise
wird ein Anschlag fur den Schraubenkopf bereitgestellt,
mit dem das Nischenabschlussteil gegen die erste Vor-
richtung gedriickt werden kann. Zudem kann die Verjin-
gung auch als weiteres Halteelement verwendet werden,
um die Schraube im Aufnahmeelement nicht nur Uber
den Schraubenkopf sondern auch am Gewinde zu hal-
ten, wodurch die Schraube auch besser gefiihrt wird.
[0019] DasAufnahmeelementkannin Einschraubrich-
tung der Schraube gesehen an einer Seite des Grund-
kérpers angeordnet sein, die auf der Rickseite des
Grundkorpers liegt. Auf diese Weise wird das Aufnah-
meelement vor dem Benutzer verdeckt, so dass nicht nur
die Verletzungsgefahr am Aufnahmeelement reduziert
wird, der Grundkoérper erhlt so eine glattere Optik und
es kann sich weniger Schmutz an der Oberflache des
Grundkorpers ansammeln.

[0020] Der Grundkérper kann zum Halten des Ab-
standhalters derart vorgesehen sein, dass der Abstands-
halter die Offnung bedeckt. Auf diese Weise wird dem
Nischenabschlussteil nicht nur eine hdherwertige Optik
verliehen, es kann sich auch weniger Schmutz in der
Offnung ansammeln wodurch das Verbindungselement,
wie die Schraube vor Rost geschitzt wird und das Mobel
leichter zu reinigen ist.

[0021] Der Grundkérper kann am Referenzpunkt ein
Halteelement aufweisen, das zum Halten des ersten Po-
sitionierelementes am Abstandshalter vorgesehen ist.
Auf diese Weise wird der Abstandshalter am Grundkor-
per gehalten und kann so herstellerseitig vor montiert
werden. Erist deshalb beim Aufbau beispielsweise eines
Mobels sofort vor Ort verfligbar. Dadurch sinkt der Mon-
tageaufwand des Mdbels in vielerlei Hinsicht. Einerseits
ist der Mdbelaufbau selbsterklarend. Sind zur Montage
des Moébels neben dem Abstandshalter auch andere Ele-
mente nétig, die dem Abstandshalter fir einen Laien zum
Verwechseln ahnlich sehen und auf einem Bild einer
Montageanleitung nur schwer zu unterscheiden sind,
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kann der Abstandshalter so an Ort und Stelle vormontiert
werden, wodurch auf eine extra Erklarung in der Monta-
geanleitung verzichtet werden kann. Dies reduziert den
Suchaufwand bei der Montage spirbar und senkt insbe-
sondere bei einer Fachmontage die Kosten fiir den M6-
belaufbau. Ferner werden zudem Fehler minimiert, die
bei der Kommissionierung der Kleinteile fur ein aufzu-
bauendes Mobel sowie bei der Montage entstehen kén-
nen, was insbesondere die Gefahr von Gewahrleistungs-
anspriichen senkt. Darliber hinaus sind die Bausatze des
Mobels besser auf Vollstandigkeit Uberprifbar, da die
Kleinteile nicht mehr in einem extra Beutel kommissio-
niert werden missen sondern an Ort und Stelle, wo sie
eingebaut werden sollen, bereits vormontiert sind. Das
Nischenabschlussteil mit dem gehaltenen Abstandshal-
ter ist in jedem beliebigen System implementierbar, was
die Wiedererkennung fir den Fachmann spurbar steigert
und so eventuelle Beriihrungsangste mit dem Nischen-
abschlussteil senkt.

[0022] Das Halteelement kann ein Scharnier sein, um
das der Abstandshalter wenigstens zwischen dem Re-
ferenzpunkt an der ersten Vorrichtung und dem Halte-
element geschwenkt werden kann. Das Scharnier er-
laubt es den Grundkoérper mit dem Abstandshalter ein-
stlickig auszubilden, so dass der Abstandhalter fiir seine
verschiedenen Einsatze nicht mehr vom Grundkdrper
getrennt werden muss. Dies ist insbesondere fiir die
Montage vorteilhaft, da der Abstandshalter nach der Tie-
fenpositionierung nicht vom Grundkdrper entfernt wer-
den muss, und so herunterfallen und verloren gehen
kann.

[0023] Ineinervorteilhaften Weiterbildung der Ausflh-
rung kann Abstandshalter am Grundkdrper ange-
schweil3t werden.

[0024] Das zweite Positionierelement kann zur form-
schlissigen Aufnahme eines Teils der ersten Vorrich-
tung am Referenzpunkt der ersten Vorrichtung vorgese-
hen sein. Auf diese Weise erhélt das zweite Positionier-
element einen festen Halt an der ersten Vorrichtung und
kann so wahrend der Tiefenpositionierung nicht verrut-
schen.

[0025] Daszweite Positionierelement kann eine Kerbe
und der formschliissig aufgenommene Teil der ersten
Vorrichtung eine Kante der ersten Vorrichtung sein. Die
Kante der ersten

[0026] Vorrichtungistinder Regel als Bezugspunkt flr
die Tiefenpositionierung immer vorhanden. Auf diese
Weise braucht zur Umsetzung dieser vorteilhaften Aus-
fuhrung lediglich das Nischenabschlussteil angepasst zu
werden, das dann wiederum in herkdbmmlichen Vorrich-
tungen, wie beispielsweise einer herkdmmlichen Mébel-
nische eingesetzt werden kann.

[0027] Die Kerbe kann stumpfwinklig sein, so dass
nicht nur das Verletzungsrisiko reduziert wird, das Ni-
schenabschlussteil ist auch einfach zu reinigen, da die
Spitze einer stumpfwinkligen Kerbe beispielsweise im
Vergleich zu einer spitzwinkligen Kerbe einfacher zu-
ganglich ist.
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[0028] In einer bevorzugten Ausfihrung kann das Ni-
schenabschlussteil zum Befestigen der ersten Vorrich-
tung an der zweiten Vorrichtung vorgesehen sein. Dabei
kann der Grundkérper eine Auflageseite zum Auflegen
aufdie erste Vorrichtung, ein erstes Verbindungselement
zur formschlissigen Verbindung des Grundkérpers mit
der zweiten Vorrichtung und ein zweites Verbindungs-
element zur formschlissigen Verbindung des ersten Ver-
bindungselementes mit der zweiten Vorrichtung aufwei-
sen. Das zweite Verbindungselement kann zur Auflage-
seite hin gerichtet sein. Dadurch, dass das zweite Ver-
bindungselement zur Auflageseite hin gerichtet ist, wirkt
es wie ein sicherer Rastpunkt. Das Nischenabschlussteil
geman der Erfindung kann zur Fixierung an der zweiten
Vorrichtung direkt horizontal in eine vorrichtungsseitige
Aufnahmegeometrie eingeschoben werden. Der am Ni-
schenabschlussteil deutlich ausgepragte Rastpunkt
wirkt in seiner Funktion nach unten und verhindert ein
Wiederherausziehen des Nischenabschlussteils aus sei-
ner Aufnahmegeometrie. Andere Relativbewegungen
des Nischenabschlussteils werden durch das erste Ver-
bindungselement und seine formschlissige Verbindung
vermieden. Das zweite Verbindungselement kann werk-
zeuglos geldst werden, wobei die Verbindung solange
sicher und unldsbar ist, solange das Nischenab-
schlussteil an der ersten Vorrichtung fixiert ist. Das Ni-
schenabschlussteil kann daher nur beabsichtigt durch
ein Lésen von der ersten Vorrichtung vollstandig von bei-
den Vorrichtungen gel6st werden.

[0029] Die formschlissigen Verbindungen kénnen ei-
ne Rastverbindung sein. Durch diese ist die Verbindung
der zweiten Vorrichtung mit dem Nischenabschlussteil
auch an schwer zu erreichenden Stellen, wie beispiels-
weise in einem Spalt zwischen den beiden Vorrichtun-
gen, moglich.

[0030] Das erste Verbindungselement kann ein Rast-
steg der Rastverbindung und das zweite Verbindungs-
element eine an dem Raststeg ausgebildete Rastnase
sein, die zum Hintergreifen in einen an der zweiten Vor-
richtung ausgebildeten Widerlagerabschnitts vorgese-
hen ist. Die am Raststeg angebrachte Rastnase kann so
ein einfacher Weise in den Widerlagerabschnitt als Auf-
nahmegeometrie der zweiten Vorrichtung eingefihrt
werden, was Montagezeit spart.

[0031] Rastnase, Raststeg und Grundkérper kénnen
daruber hinaus einstiickig aufgebaut sein, was Kosten
bei der Produktion spart.

[0032] In einer anderen Ausfihrung der Erfindung
kann der Grundkdrper als KunststoffspritzguRteil ausge-
bildet sein. Auf diese Weise wird dem Grundkdrper eine
hohe Elastizitdt zum Halten des Halteelements verlie-
hen, so dass das Halteelement auch wahrend des Trans-
ports sicher in der Offnung gehalten werden kann. Dar-
Uber hinaus ist das Nischenabschlussteil giinstig her-
stellbar, und es bleibt leichtgewichtig und handlich bei
der Montage zwischen der ersten und der zweiten Vor-
richtung.

[0033] Das KunststoffspritzguRteil kann beispielswei-
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se aus Polyethylen (PE), Polypropylen (PP) oder Poly-
vinylchlorid (PVC), hergestellt sein.

[0034] Das Abdeckteil kann in einer vom Grundkdrper
weggeschwenkten Stellung vom Grundkérper aus in
Richtung Unterseite gesehen tber die Unterseite hinaus-
schauen. Auf diese Weise kann das Abdeckelement
auch als Positionierungshilfe verwendet werden, da es
an eine Kante der ersten Vorrichtung angelegt werden
kann. Dadurch ist das Nischenabschlussteil nicht nur
zum Befestigen der ersten und zweiten Vorrichtung und
zum Abdecken des Spaltes zwischen der ersten und
zweiten Vorrichtung geeignet, es kann auch zum Posi-
tionieren der zweiten Vorrichtung an der ersten Vorrich-
tung verwendet werden.

[0035] Das Nischenabschlussteil kann eine Wand an
der Vorderseite des Grundkdérpers aufweisen, die senk-
recht zur Unterseite steht und von der der Unterseite ge-
genuberliegenden Oberseite des Grundkoérpers abragt.
Diese Wand kann zur besseren Positionierung verwen-
det werden, wenn die formschlissige Verbindung bei-
spielsweise in einer Buchse an der Unterseite der zwei-
ten Vorrichtung hergestellt wird, die tief im Spalt liegt.
[0036] Die Wand kann auch zur weiteren Befestigung
des Grundkorpers an der zweiten Vorrichtung herange-
zogen werden.

[0037] Ferner wird die Aufgabe der Erfindung durch
ein Einbaugeréat fir eine Nischenwand eines Mdbels ge-
I6st, das Uber ein erfindungsgeméafles Befestigungs-
fulRteil mit der Nischenwand des Mdbels verbindbar ist.
[0038] Der Gegenstand der Erfindung und deren Wei-
terbildungen werden nachfolgend anhand von Zeichnun-
gen naher beschrieben. Gleiche oder ahnliche Teile ha-
ben das gleiche Bezugszeichen in den gezeigten Figu-
ren.
[0039] Es zeigen:
Figur 1  eine schematische Darstellung eines ersten
Ausfiihrungsbeispiel eines Befestigungsful3-
teils zwischen einem Nischenboden und ei-
nem Einbaugerat in einer Schnittansicht;
Figur2  eine schematische Darstellung eines zweiten
Ausfiihrungsbeispiel eines Befestigungsful-
teils mit einem gedffneten Abdeckelement
zwischen einem Nischenboden und einem
Einbaugeréat in einer Schnittansicht; und
Figur 3  eine schematische Darstellung des zweiten
Ausfiihrungsbeispiel des Befestigungsful3-
teils mit geschlossenem Abdeckelement.

[0040] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes ersten Ausfiihrungsbeispiels eines Befestigungsful3-
teils 2 zwischen einem Nischenboden 4 als Beispiel flir
eine erste Vorrichtung und einem Einbaugerat 6 als Bei-
spiel fur eine zweite Vorrichtung in einer Schnittansicht.
Das Einbaugerat 6 kann beispielsweise ein Einbauelek-
trogerat und insbesondere ein Einbaukuhlschrank fiir ein
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Kichenmdbel sein. Das Befestigungsfuliteil 2 weist ei-
nen Grundkorper 8, einen Haltedom 10 als Beispiel fiir
ein Aufnahmeelement und ein Rastelement 12 auf.
[0041] Zwischendem Einbaugerat 6 und der Nischen-
boden 4 kann sich ein Spalt 7 befinden, der durch das
Befestigungsfuliteil 2 abgedeckt werden kann.

[0042] Der Grundkorper 8 weist eine parallel zum Ni-
schenboden 4 verlaufende Deckplatte 14, eine senkrecht
zur Deckplatte 14 stehende Vorderplatte 16, die aus ei-
ner in Figur 1 mit dem Bezugszeichen 18 versehenen
Ansicht 18 in die Nische hinein gesehen werden kann,
und das Rastelement 12 auf, das an der der Vorderplatte
16 gegenuberliegenden Seite des Grundkdrpers 8 an-
gebracht ist. Die Vorderplatte 16 liegt mit einer Auflage-
flache 22 auf dem Nischenboden 4 auf. Wie spater be-
schrieben, kann das Befestigungsfuteil 2 liber die Auf-
lageflache 22 auch am Nischenboden 4 fixiert werden.
Die Auflageflache 22 kann daher auch als Fixierflache
bezeichnet werden. Damit schlieRen die Vorderplatte 16
und das Rastelement 12 den Spalt 7 zwischen dem Ni-
schenboden 4 und dem Einbaugerat 6, so dass kein
Schmutz in den Spalt 7 von au3en eindringen kann.
[0043] Das Rastelement 12 weist eine Rastnase 26
auf, die in eine Rastausnehmung 28 als Widerlagerab-
schnitt im Einbaugerat 6 eingreifen kann, um damit zu
verrasten. Die Rastnase 12 ist nach unten zum Nischen-
boden 4 gerichtet, so dass sie nach Einlegen in die
Rastausnehmung 28 aus dieser nicht wieder herausfal-
len kann und somit einen sicheren Halt im Einbaugerat
6 hat. Auf diese Weise verbindet die Rastverbindung 26,
28 das Befestigungsfuldteil 2 der vorliegenden Ausfiih-
rung mit dem Einbaugerat 6.

[0044] Die Deckplatte 14 haltden Haltedom 10, indem
eine Schraube 30 aufgenommen ist. Der Haltedom 10
ist zylinderférmig und rund ausgebildet, und sitzt zwi-
schen der Deckplatte 14 und dem Nischenboden 4, so
dass er von auBerhalb des Befestigungsfuliteils 2 nicht
sichtbar ist. Der Haltedom 10 ist innen ebenfalls zylin-
derférmig ausgehdhlt, wobei der Querschnitt der Zylin-
derform den gleichen Umfang aufweist, wie der Schrau-
benkopf 32 der Schraube 30. Auf diese Weise wird der
Schraubenkopf 32 im Innenraum des Haltedoms 10 ein-
geklemmt, und somit durch den Haltedom 10 gehalten.
Dies ermdglicht es, die Schraube 30 im Befestigungs-
fuBteil 2 vorzumontieren, und an der geplanten Verwen-
dungsstelle im BefestigungsfulRteil 2 zu fixieren, ohne
dass die Schraube 30 dadurch bei der spateren Endmon-
tage am Nischenboden 4 unbeweglich ist. Der Haltedom
10 weist darliber hinaus an seiner zum Nischenboden 4
gerichteten Seite eine Verjlingung 34 auf, die vom Ge-
winde 36 der Schraube 30 durchdrungen werden kann.
Auf diese Weise wird nicht nur eine Einschraubgrenze
fur die Schraube 30 vorgegeben, die Verjingung 34 dient
auch gleichzeitig als zweite Fiihrung beim Einschrauben
der Schraube 30 in den Nischenboden 4.

[0045] Zwischen dem Haltedom 10 und der Nischen-
boden 4 verbleibt ein Abstand 38. Wird durch das Ein-
schrauben der Schraube 30 in den Nischenboden 4 die
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Deckplatte 14 in Richtung des Nischenbodens 4 ge-
driickt, so wird die Rastnase 26 gegen die Rastausneh-
mung 28 gedriickt. Auf diese Weise wird eine kraftschlis-
sige Verbindung zwischen der Grundkérper 8 und dem
Einbaugerat 6 hergestellt, die die Stabilitat der Verbin-
dung weiter erhdht. Zum Lésen der Verbindung braucht
lediglich die Schraube 30 geldst, die Rastnase 26 ange-
hoben und aus der Rastausnehmung 28 herausgezogen
zu werden.

[0046] Alternativ kann auch kein Abstand 38 vorhan-
den sein, was zu einem Schutz des Grundkérpers 8 vor
zu hohen Biegebeanspruchungen der Deckplatte 14
beim Einschrauben der Schraube 30 fiihrt.

[0047] Zum Verbinden des Nischenbodens 4 mit dem
Einbaugerat 6 wird zunachst die Rastnase 26 des Rast-
elements 12 in die Rastausnehmung 28 gelegt. Danach
wird der korrekte Positionierabstand 40 des Befesti-
gungsfuBteils 2 von einer Auenkante der Nischenboden
4 abgemessen, und das Einbaugerat 6 zusammen mit
dem Befestigungsfuliteil 2 gemal der Abmessung aus-
gerichtet. Dies erfolgt in der vorliegenden Ausfiihrungs-
form mittels eines Abstandshalters 33.

[0048] DerAbstandshalterweist ein erstes Positionier-
element zum Anlegen an einen Referenzpunkt am
Grundkorper 8 sowie ein zweites Positionierelement zum
Anlegen an einen Referenzpunkt am Nischenboden 4
auf. Das erste Positionierelement ist in der vorliegenden
Ausfiihrung als Vorsprung 35 ausgefiihrt, derin eine ent-
sprechende Ausnehmung 37 am Grundkérper form-
schliissig aufnehmbar ist, so dass der Abstandshalter 33
wahrend der Positionierung fest am Grundkdrper gehal-
ten wird und gegeniber diesem nicht verrutschen kann.
Das zweite Positionierungselement ist in der vorliegen-
den Ausfiihrung eine Kerbe 39, in die eine Kante 41 des
Nischenbodens 4 formschllssig eingelegt ist.

[0049] Nach der Positionierung wird der Grundkdrper
8 festgehalten und die Schraube 32 in den Nischenboden
4 eingeschraubt.

[0050] Ist die Schraube 32 eingeschraubt, kann ab-
schlielend der Abstandshalter 33 in eine Ausnehmung
43 des Grundkorpers 8 in der in Figur 1 gestrichelt an-
gedeuteten Position derart eingelegt werden, dass der
Abstandshalter 33 die Schraube 32 bedeckt.

[0051] In den Figuren 2 und 3 ist eine schematische
Darstellung eines zweiten Ausfliihrungsbeispiels eines
Befestigungsfulteils 42 mit einem Abdeckelement 44 in
einer Schnittansicht gezeigt.

[0052] Im zweiten Ausflihrungsbeispiel ist der Halte-
dom 10 wie im ersten Ausfiihrungsbeispiel der Figur 1
aufgebaut, und wird daher nicht noch einmal beschrie-
ben.

[0053] Das Befestigungsfuliteil 42 weist einen Grund-
korper 45 mit einer Basisplatte 46 auf, die auf dem Ni-
schenboden 4 aufliegt. Auf diese Weise wird eine hdhere
Auflageflache 47 zwischen dem Befestigungsfulteil 42
und dem Nischenboden 4 erreicht, so dass das Befesti-
gungsfuBteil 42 nicht nur einen sicheren Halt auf dem
Nischenboden 4 hat, durch die groRRere Auflageflache 47
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ist die Schmutzabweisung auch effektiver. Wird das Be-
festigungsfulRteil 42 Uber die Auflageflache 47 am Ni-
schenboden fixiert, kann die Auflageflache 47 auch als
Fixierflaiche bezeichnet werden. Senkrecht zur Basis-
platte 46 erstreckt sich an der Riickseite zum Einbauge-
rat 6 eine Rickplatte 48 an der sich ein Rastelement 50
anschlie3t. An der Vorderseite der Basisplatte 46 ist tiber
ein Filmscharnier 52 das Abdeckelement 44 mit der Ba-
sisplatte 46 schwenkbar verbunden.

[0054] Das Rastelement 50 ist durch eine am Einbau-
gerat 6 angebrachte Buchse 52 gefiihrt, wobei eine Rast-
nase 54 des Rastelements 50 in Richtung Auflageflache
47 gerichtet ist. Die Rastnase 54 zeigt damit vom Ein-
baugerat 6 weg zum Nischenboden 4 hin. Um das Rast-
element 50 aus der Buchse 52 zu I6sen muss die Rast-
nase 54 in Richtung des Einbaugeréts 6 bewegt werden.
Zum Lésen des BefestigungsfuBteils 42 vom Einbauge-
rat6 kann das Einbaugerat 6 mit dem Befestigungsfulteil
42 aus der Nische vor den Nischenboden 4 gezogen wer-
den, so dass die Rastnase 54 von der Unterseite des
Einbaugerates zuganglich ist und in der oben beschrie-
benen Weise vom Einbaugerat 6 geldst und aus der
Buchse 52 gezogen werden kann. Damit ist ein festerer
Halt des Rastelementes 50 am Einbaugerat 6 gegeben,
so dass das BefestigungsfulRteil 42 mit dem Einbaugerat
6 in der zweiten Ausfiihrungsform einstiickig ausgebildet
werden kann.

[0055] Das Abdeckelement 44 weist eine Deckplatte
56 zum Abdecken des Haltedoms 10 und eine senkrecht
zur Deckplatte 56 verlaufende Vorderplatte 58 auf. Die
Ecke 60 zwischen der Deckplatte 56 und der Vorderplatte
58 ist abgewinkelt. Zur besseren Positionierung kann in
gleicher Weise auch die Ecke 62 der Nischenboden 4
abgewinkelt sein, so dass beim Wegschwenken des Ab-
deckelements 44 von der Basisplatte 46 beide Ecken 60,
62 plan aufeinander liegen. Auf diese Weise kann nach
dem Einschieben des Rastelements 50 des Befesti-
gungsfuBteils 42 in die Buchse 52 des Einbaugerats 6
das Einbaugerat 6 zusammen mit dem Befestigungs-
fuBteil 42 so lange in die Nische eingeschoben werden,
bis das von der Basisplatte 46 weggeschwenkte Abdek-
kelement 44 mit seiner abgewinkelten Ecke 60 an die
abgewinkelte Ecke 62 des Nischenboden 4 anstoRt. Al-
ternativ oder zusatzlich kann eine Positionierungsnase
64 an der Deckplatte 56 angeordnet sein, durch die die
Ecke 60 des Abdeckelements 44 in die Ecke 62 der Ni-
schenboden eingreifen kann. Nach dem Positionieren
des Befestigungsfulteils 42 zusammen mit dem Einbau-
gerat 6 kann das Abdeckelement 44 geschlossen wer-
den, wobei eine Haltenase 66 an der Riickplatte 48 des
Befestigungsfuliteils 42 das Abdeckelement 44 in der
geschlossenen Stellung halt. In der geschlossenen Stel-
lung wird der Haltedom 10 zwischen der Basisplatte 46
und dem Abdeckelement 44 eingeschlossen, und so
nicht nur vor Verschmutzung geschitzt sondern auch
ganzlich vor dem Benutzer verborgen.

[0056] Durch die Positionierungshilfe, bestehend aus
der abgewinkelten Ecke 60 und/oder der Positionie-
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rungsnase 64 am Abdeckelement 44, ist bei der Positio-
nierung des Einbaugerats 6 zusammen mit dem Befesti-
gungsfuBteil 42 ein Ausmessen der Position des Einbau-
gerat des 6 uberflissig.

[0057]

ErfindungsgemaR wird in einer Offnung eines

Befestigungsfuldteils zum Aufnehmen eines Halte-
elements, das das Befestigungsfuliteil an einer Vorrich-
tung fixiert, das Halteelement gehalten.

Bezugszeichenliste

[0058]

2 erste Ausflihrung des Befestigungsfuliteils
4 Nischenboden

6 Einbaugerat

7 Spalt

8 Grundkorper

10 Haltedom

12  Rastelement in erster Ausfihrung

14  Deckplatte in erster Ausfiihrung

16  Vorderplatte in erster Ausfiihrung

18  Blickrichtung

22 Auflageflache in erster Ausfiihrung

26  Rastnase in erster Ausfiihrung

28 Rastausnehmung in erster Ausfihrung

30  Schraube

32  Schraubenkopf

33  Abstandshalter

34  Verjingung des Haltedoms

35  Vorsprung

36  Gewinde der Schraube

37  Ausnehmung

39 Kerbe

38  Abstand des Haltedoms zum Nischenboden
41 Kante

40 Positionierungsabstand in erster Ausfiihrung
42  zweite Ausfihrung des BefestigungsfuBteils
43  Ausnehmung des Grundkorpers

44  Abdeckteil

45  Grundkorper in zweiter Ausfiihrung

46  Basisplatte in zweiter Ausfiihrung

48  Rickplatte in zweiter Ausfiihrung

50 Rastelementin zweiter Ausfiihrung

52  Buchse

53  Filmscharnier

54  Rastnase in zweiter Ausfiihrung

56  Deckplatte in zweiter Ausfiihrung

58  Vorderplatte in zweiter Ausfiihrung

60 abgewinkelte Ecke in zweiter Ausfiihrung
62 Ecke im Nischenboden

64  Positionierungsnase

66 Haltenase
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Spaltes (7) zwischen einer ersten Vorrichtung (4)
und einer zweiten Vorrichtung (6), umfassend:

einen Grundkérper (8, 45) zum Abdecken des
Spaltes (7) und

einen Abstandshalter mit einem ersten Positio-
nierelement, zum Anlegen an einen Referenz-
punkt am Grundkérper (8, 45) und mit einem
zweiten Positionierelement, zum Anlegen an ei-
nen Referenzpunkt an der ersten Vorrichtung
so dass der Abstandshalter zum Definieren ei-
ner Lage des Grundkérpers (8, 45) auf der er-
sten Vorrichtung (4) geeignet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Grundkdrper (8, 45)
ausgebildet ist, den Abstandshalter in einer den
Grundkorper (8, 45) wenigstens teilweise be-
deckenden Lage zu halten.

Nischenabschlussteil (2, 42) nach Anspruch 1, um-
fassend eine Offnung (10) zur Aufnahme eines Ver-
bindungselementes (30), insbesondere einer
Schraube, das zum Verbinden des Grundkérpers (8,
45) mit der ersten Vorrichtung (4) vorgesehen ist.

Nischenabschlussteil (2, 42) nach Anspruch 2, wo-
beider Grundkérper (8, 45) zum Halten des Abstand-
halters derart vorgesehen ist, dass der Abstandshal-
ter die Offnung bedeckt.

Nischenabschlussteil (2, 42) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, wobei der Grundkérper am Re-
ferenzpunkt ein Halteelement aufweist, das zum
Halten des ersten Positionierelementes am Ab-
standshalter vorgesehen ist.

Nischenabschlussteil (2, 42) nach Anspruch 4, wo-
bei das Halteelement ein Scharnier ist, um dass der
Abstandshalter wenigstens zwischen dem Refe-
renzpunkt an der ersten Vorrichtung und dem Hal-
teelement geschwenkt werden kann.

Nischenabschlussteil (2, 42) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, wobei das zweite Positionierele-
ment zur formschlissigen Aufnahme eines Teils der
ersten Vorrichtung am Referenzpunkt der ersten
Vorrichtung vorgesehen ist.

Nischenabschlussteil (2, 42) nach Anspruch 6, wo-
bei das zweite Positionierelement eine Kerbe und
der formschlissig aufgenommene Teil der ersten
Vorrichtung eine Kante der ersten Vorrichtung ist.

Nischenabschlussteil (2, 42) nach Anspruch 7, wo-
bei die Kerbe stumpfwinklig ist.

Nischenabschlussteil (2, 42) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, das zum Befestigen der ersten
Vorrichtung (4) an der zweiten Vorrichtung (6) vor-
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gesehen ist.

Mobel mit einer Nische in der ein Einbaugerat auf-
genommen ist, wobei ein Spalt zwischen der Nische
und dem Einbaugerat mit einem Nischenab-
schlussteil (2, 42) nach einem der vorstehenden An-
spriiche verblendet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 537 441 A1

6 -
/ 43 /

12 14 32 30/ 8 18

| L
Vi {} \&% J / {j e \\
T a,.\f;’(* s m\\‘ / Z J_

hammce

-,
o
LS
R

it S
TS

&
i N
",

e - L
o . Y.
o
e P >
rdl P o

Fig. 1




EP 2 537 441 A1

Fig. 3

10



EP 2 537 441 A1

)

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 17 0934

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorig der maBgeblichen Teile E:st::f:ch ﬁhll\\"%?-[E{JK"fGTIOHP%ER
X DE 34 08 784 Al (SCHOCK & CO GMBH) 1-4,9,10 INV.
12. September 1985 (1985-09-12) A47B95/00
* Abbildung 1 * F24C15/30
----- F25D23/10
X DE 35 16 546 Al (FEIERABEND GMBH) 1-6,9,10
13. November 1986 (1986-11-13)
* Abbildung 1 *
X FR 2 322 244 Al (GREFCO) 1,2,4,
25. Marz 1977 (1977-03-25) 6-10
* Abbildungen 6-8 *
X EP 2 224 562 A2 (KNIAZIEWICZ) 1,4,5,9

1. September 2010 (2010-09-01)
* Abbildungen 1-3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A478B
F24C
F25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 7. August 2012 Linden, Stefan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

1"



EPO FORM P0461

EP 2 537 441 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 12 17 0934

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefthrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-08-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 3408784 Al 12-09-1985  KEINE
DE 3516546 Al 13-11-1986  KEINE
FR 2322244 Al 25-03-1977 DE 2638518 Al 03-03-1977
FR 2322244 Al 25-03-1977
us 4067155 A 160-01-1978
EP 2224562 A2 01-09-2010 DE 102009010676 Al 02-09-2010
EP 2224562 A2 01-09-2010

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

